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Mike Gallen ist seit 18 Jahren Arbeitslosenseelsorger im Münchner Westend. Heute ist ein
Interview mit ihm im Wirtschaftsteil der Süddeutschen Zeitung erschienen, das in voller Länge
online verfügbar ist.

Ich sehe meine Aufgabe vor allem darin, dass ich Leute zusammenbringe – zum
Beispiel begleiten dann Arbeitslose andere Arbeitslose zu Behörden wie dem
Jobcenter. Und ich biete Räume, in denen Menschen zusammenfinden und sich
aussprechen können. Räume, in denen Seelsorge stattfinden kann. Es geht darum,
menschlicher zu werden – das bedeutet pastoral eigentlich. Deshalb gehe ich mit
diesen Menschen auch auf die Straße, um gegen die Harz-IV-Gesetze zu protestieren
und für ein menschlicheres Leben hier in dieser Stadt.
(…)

Die Ausweglosigkeit kommt immer wieder zur Sprache, gerade bei Leuten, die noch
nicht so lange arbeitslos sind. Sie haben wahnsinnige Angst, dass sie Hartz IV
erwischt. In meiner eigenen Hilfslosigkeit frage ich dann, ob es nicht irgendetwas
gibt, was ihnen guttut. Ich bin oft ein hilfloser Helfer. Aber eigentlich geht es nur
darum, da zu sein, die Hilflosigkeit und die Angst auszuhalten. Einfach ist das nicht.
Die Menschen werden in den Ämtern oft stark unter Druck gesetzt. Deshalb ist die
Begleitung dahin ganz wichtig. (…)

Es ist das System, das die Menschen kaputt macht. Auch die Berater stehen unter
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Druck. Es gibt zu wenig Personal, um die Betroffenen vernünftig zu begleiten. Und
es gibt zu wenig Geld, um adäquate Fortbildungen anzubieten. Jede Veränderung hat
zusätzliche Sanktionen mit sich gebracht. Das macht die Menschen kaputt.
Theologisch gesehen, bezeichne ich das als sündige Strukturen.

Das ganze Interview ist hier nachzulesen: “Die Menschen sind so verdammt allein“
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